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Die Basisstufenräume sind als Galerie-Einheiten konzipiert. Dies bringt folgende Vorteile: Jede Einheit hat 
einen ebenerdigen Gartenzugang und einen Terrassenanschluss im Obergeschoss. Die Klassenzimmer 
profitieren dank der zwischenliegenden Terrasse allesamt von der optimalen Südorientierung. Zudem können 
die Räume über die Terrasse  gelüftet werden, was lärmtechnisch ideal ist.

What color's your umbrella?Erweiterung Schulanlage Neufeld, Thun, Juni 2023

Erdgeschosse mit =mgebung �"200

Die Galerie-Klassenzimmern lassen sich zu grössren =nterrichtseinheiten zusammenfassen. Dadurch 
entstehen diverse Kombinationsmöglichkeiten von Klassenzimmern und Gruppenräumen: Es enstehen 
Räumedispositionen für verschiedenste =nterrichtsformen: vom klassenübergreifenden )rbeiten in der 
offenen 4ernlandschaft über den konventionellen Klassenunterricht bis zur )ufteilung in begabungs- und 
interessenspezifische Kleingruppen. Die wandelbare Raumdisposition bietet für 4ehrende und 4ernende ein 
anregendes =mfeld.
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4ernterrasse

Garten

0auptraum

Gruppenraum

0auptraum

Gruppenraum

lärmfrei
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=ntergeschoss *asisstufe �"200

,ie 0auXt�:qume S�nnen auch bu 
,reier�Tandems ^ereint werden� ,ie 
fle`iblen Schiebetr�ren lassen dies bu, 
wqhrend im /ruXXenraum in indi^iduellen 
Teams Sonbentriert gearbeitet werden Sann�

)uch die /ruXXenrqume lassen sich bu 
einer grossen 4erneinheit ^erbinden� 
/leichbeitig sind im 7bergeschoss 
)Sti^itqten im 3lassen^erband m�glich�

Es S�nnen Tandem�3lassen organisiert werden, 
die �ber einen busammenschliessbaren 
/ruXXenraum ^erf�gen und sich eine 
gemeinsame 4ernterrasse teilen� 
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,ie 3lasseneinheiten sind �ber bwei /eschosse 
organisiert� ,er /ruXXenraum einen 
/artenbugang und die 0auXtrqume Xrofitieren 
^on der lqrmgesch�tbten 4ernterrasse� 

2. Wertungsrundgang
Hannah

Architektur
Stoos Architekten AG, Brugg

Landschaftsarchitektur
raderschallpartner ag landschaftsarchitekten bsla sia, 
Meilen

Bauingenieurwesen
HKP Bauingenieure AG, Baden

2. Wertungsrundgang
What color‘s your
umbrella?

Architektur
Gut Deubelbeiss Architekten AG, Luzern

Landschaftsarchitektur
Appert + Zwahlen Partner AG, Cham

Bauingenieurwesen
BlessHess AG, Luzern
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4.2
WC H
13m²

Luftraum
Doppelsporthalle BASPO Typ B

10.1 
Gebäudetechnik 
Lüftung
57m²

3.1
Umkleideraum
29m²

3.2
Duschen
20m²

3.1
Umkleideraum
25m²

3.3
Lehrpersonen
20m²

3.3
Lehrpersonen
20m²

3.2
Duschen
21m²

9.1
Lager FM
7m²

Luftraum
Fitness-/ Krafttrainingraum

Luftraum
Gebäudetechnik
Elektro

3.1
Umkleideraum
25m²

3.2
Duschen
20m²

3.2
Duschen
20m²

3.1
Umkleideraum
25m²

4.2
WC D 
16m²

IV WC

9.1
Lager FM
7m²

4.3
Spielen, Freizeit, 
Raum zum Werken, 
Basteln
47m²

1.3
Mehrzweckraum
84m²

4.8
Garderobe 
Kinder
80m²

Bestand
Leitung
20m²

4.2
Ruheraum, 
Rückzugsraum,
Lesen
20m²

4.7
Materialraum
9m²

4.10
Büro TS-Leitung
15m²

Bestand
Ruheraum
14m²

4.5
WC D.
17m²

4.4
Zähneputzen
10m²

4.5
WC H.
17m²

1.1
Doppelsporthalle BASPO Typ B
1034m²

3.4
Geräteraum
193m²

7.1
Fitness-/ Krafttrainingraum
80m²

H
allentrennvorhang

5.2
Sanitätsraum
16m²

10.3
Gebäudetechnik
Elektro
53m²

3.1
Umkleideraum
25m²

3.2
Duschenraum, 
Abtrocknungs-
zone
20m²

3.2
Duschenraum, 
Abtrocknungs-
zone
20m²

3.1
Umkleideraum
25m²

10.2 
Gebäudetechnik 
Wärme
57m²

3.4

3.4

5.1
13m²

Sandkasten Wasserlauf

Hochbeete 
Tagesschule

Kletterstein

Allwetterplatz
28x44m

Weitsprung

Laufbahn 
80m

Vorplatz AulaGrüne Achse
Spielbereich

Kletter- und 
Balanciergerüst

Pausenhof Mittelstufe

Stauden
ruderal

Stauden

Eingangsplatz

Naturrasenfeld
bestehend

40 Velo PP

Trinkbrunnen

Schotterrasen

Schulgarten

Aufenthalt und
Zuschauer Sportplatz

2 PP 
FM

Pausenhof Basisstufe

Aussen-
geräteraum
30m²

Aussen-
geräteraum
30m²

Aussen-
geräteraum
30m²

10 Velo PP

+568.00

+563.00

Aussen-
geräteraum
10m²

Lärmschutz-
Spiel-Hügel

Pausenhof Mittelstufe

+568.00

+566.00

+564.00

+565.00

+566.00

+566.00

+565.00

Rutschbahn

Balancier-
element

Abbruch Tennishalle

Abbruch Parkplatz

Zaun mit
 Zugangstor

Weidenhaus

40 Scooter PP40 Scooter PP

Sitzbank

Graffiti Mauer

Stauden

Bestand
Erschliessungsbereich 
128m²

Bestand
Klassenraum
66m²

Bestand
Gruppenraum
34m²

Bestand
Gruppenraum
32m²

2.2
Gruppenraum
32m²

2.1 
Hauptraum
85m²

2.2
Gruppenraum
31m²

2.5 
Garderobe
13m²

2.1 
Hauptraum
85m²

2.2
Gruppenraum
31m²

2.1 
Hauptraum
85m²

2.2
Gruppenraum
31m²

2.1 
Hauptraum
85m²

2.2
Gruppenraum
31m²

2.5 
Garderobe
14m²

2.5 
Garderobe
77m²

2.1 
Hauptraum
85m² 

3.2
IF, DAZ, 
Besprechungsraum
37m²

2.1 
Hauptraum
85m²

2.3
4m² 

2.5 
Garderobe
13m²

2.2
Gruppenraum
31m²

2.3
Materialraum 
Basisstufe
26m²

2.3
Material-
raum 
Basis-
stufe
7m²

3.1
Arbeitsbereich Lehr- und 
Betreuungspersonen
40m²

2.3
4m² 

2.3
4m² 

2.3
4m² 

2.3
4m² 3.2

IF, DAZ, 
Besprechungsraum
29m²

3.1
Küche und Essbereich
37m²

2.7
Toiletten
17m²

2.4
Multifunktionszonen im Erschliessungsbereich (MFZ)
30m²

2.7 
WC
29m²

2.6
Gedeckter Eingang/Aussenraum
90m²

2.3
4m² 

1.1
Musik / Singen
84m²

1.2 
Bandraum
20m²

Bestand
Musik- und Singzimmer
175m²

6.1
Büro Hauswart
12m²

Bestand
Musik 

Teeküche
8m²

4.9
15m²

1.1
Musik / Singen
84m²

1.2 
Bandraum
20m²

Bestand
Musik- und Singzimmer
175m²

6.1
Büro Hauswart
12m²

Bestand
Musik 

Teeküche
8m²

4.9
15m²

2.2
Garderoben
7m²

6.1
Sitzplätze Zuschauer
70m²

6.2
Stehplätze Zuschauer
36m²

2.1
Eingangsraum
42m²

2.4
Lagerraum 
Buvette / 
Möbel
12m²

2.1
Eingangsraum
42m²

8.1
Aussen-
geräteraum FM
30m²

2.2
Garderoben
7m²

2.5
Automat
2m²

2.3
Buvette
45m²

Luftraum
Doppelsporthalle BASPO Typ B

6.3
WC H.
7m²

6.3
WC D.
7m²

AA

B
B

4.1
Spielen, Freizeit
61m²

Bestand
Freizeit/Spielen
61m²

Bestand
Lager / Dispo
14m²

Bestand
Kochen
34m²

Bestand
Hausaufgaben
47m²

Bestand
Essen
86m²

4.5
WC D.
12m²

4.5
WC H.
12m²

1. Untergeschoss 1:200

2. Untergeschoss 1:200 Erdgeschoss 1:200
1. Untergeschoss 1:200

2. Obergeschoss 1:200

1. Obergeschoss 1:200

7.1
Gebäudetechnik Wärme
7.2
Gebäudetechnik Lüftung Musikraum
7.3
Gebäudetechnik Elektro

176m²

5.1
Garderobe
D.
10m²

4.6
Dusche 
4m²

6.2
Reinigungsraum
12m²

Bestand
Lager Musik
18m²

6.3
Lager Mobiliar
25m²

5.2
Dusche
D.
3m²

5.1
Garderobe
H.
10m²

5.2
Dusche 
H.
3m²

4.5
WC D.
10m²

5.3
WC 
1m²

5.3
WC
1m²

4.5
WC H.

10m²

Schnit AA 1:200

4.8
Garderobe Kinder

1.1
Musik / Singen

Bestand
Musik Teeküche

Bestand
Essen

5.2
Duschen 
D.

5.1
Garderobe
H.

Burgerstrasse

+4.20

±0.00 = 566.00 m. ü. M.

-3.20

+8.40

+12.80

+16.10

±0.00

-3.20

-6.40

+5.30

6.2
Reinigungsraum

Bestand
Lager Musik

5.1
Garderobe
D.

5.2
Duschen 
H.

+13.60

Halle 1 Halle 2

1.1
Doppelsporthalle 

RH = 8.30

6.3

7.1
Fitness-/Krafttrainingsraum

10.0
Gebäudetechnik

10.0
Gebäudetechnik

+2.60
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2. Wertungsrundgang
Tango

Architektur
KoBuZu Kollektiv Büro, Zürich

Landschaftsarchitektur
Hoffmann & Müller Landschaftsarchitektur, Zürich

Bauingenieurwesen
MWV Bauingenieure AG, Baden

2. Wertungsrundgang
Descartes

Architektur
:mlzd, Biel

Landschaftsarchitektur
bbz landschaftsarchitekten gmbh, Bern

Bauingenieurwesen
Dr. Lüchinger+Meyer Bauingenieure AG, Zürich

Tango

35 PP

566.00

566.00

566.00

120 VPP

40 VPP

40 TPP

566.00

566.00

566.00

4 PP

Sprayerwand

30 TPP

50 TPP

30 TPP

Weitsprunganlage
44 m2

Allwetterplatz (44x28m)
1’232 m2

4.8
Garderobe Kinder

20 m2

1.1
Musik/Singen
80 m2

1.2
Bandraum
26 m2

1.3
Mehrzweckraum
80 m2

7.1
Fitness-/Krafttrainingsraum
80 m2

4.1
Spielen, Freizeit
64 m2

4.3
Werken, Basteln
43 m2

2.2
Gard.Z
7 m2

4.5
Toilette
8 m2

4.7
Materialraum
10 m2

4.10
Büro Stv. TS-Leitung
15 m2

2.3
Buvette
16 m2

2.1
Eingangsraum
75 m2

Zähneputzen
10 m2

Laufband
195 m2

8.1
Aussengeräteraum FM
27 m2

Aussenklassenzimmer
45 m2

Aussenklassenzimmer
45 m2

Aussengeräteraum FM
Bestehenden Garagenboxen
27 m2

Aussenfläche Tagesschule
420 m2

Aussenfläche Tagesschule
428 m2

Trockenplatz / Allwetterplatz
207 m2

Sand und Kiesanlage mit Wasseranschluss
20 m2

Aussengeräteraum Schule
27 m2

Rasen, Naturspielplatz, Wiese, Spielgeräte
415 m2

4.1
Gedeckter Conteinerstellplatz
10 m2

4.2
Bereitstellungsplatz Entsorgung
10 m2

Gedeckter Eingang/Aussenraum
135 m2

Rasenplatz / Wiese /  Naturspielplatz
150 m2

Sand und Kiesanlage mit Wasseranschluss
80 m2

Hartplatz für fahrbare Spielgeräte; bspw. als Rundweg um den Erweiterungsbau
401 m2

Pauserplatz
1’073 m2

6.1
Sitzplätze Zuschauer
64 m2

6.2
Stehplätze Zuschauer
34 m2

Möglichkeit Trennung Tagesschule

Hartbelag

Rutschbahnen von 2.OGSträucher und Bäume

Einfriedung Aussenraum Basisstufe

Einfriedung Aussenraum Basisstufe

bestehender Ballfang

Einfriedung Aussenraum Tagesschule

Rasen

Ballfang

Topographie als Lärmschutz

Topographie als Lärmschutz

Naturspielplatz "Sandgrube" mit
Sand, Steine, Holz und Wasser

Naturspielplatz "Kieferwald" mit Spielgeräte

Picknickplatz für die Lehrpersonen

bestehende Skulptur

Schaukeln

Ping-pong

bestehender Spielplatz mit Spielgeräte ergänzen

1PP Anlieferung

Hartbelag

bestehender Ballfang

EG +566.00
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2. Wertungsrundgang
Auftakt

Architektur
Isler Gysel Architekten GmbH Zürich

Landschaftsarchitektur
Weber + Brönimann Landschaftsarchitekten AG, Bern

Bauingenieurwesen
Weber + Brönimann Bauingenieure AG, Bern

2. Wertungsrundgang
Junikäfer

Architektur
ssm architekten AG, Solothurn

Landschaftsarchitektur
Luzius Saurer Landschaftsarchitektur, Hinterkappelen

Bauingenieurwesen
WAM Planer und Ingenieure AG, Bern
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1. Wertungsrundgang  

Compactus   Team Danz Architektur AG, Zürich

Partizipation  Team Architekturbüro Andrea Roost, Ber

Atrium  Team Patrick Rohrer Architektur GmbH & Adriaan Westenbrink GmbH,   Luzern

Ouverture Team ASP Architekten AG, Bern

Dun  Team Comamala Ismail architectes Sàrl, Delémont

Kermit  Team W2 Architekten AG, Bern

DOKUMENTATION DER NICHT RANGIERTEN 
PROJEKTE
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2. ETAPPE SPORTHALLE 1. ETAPPE SCHULE

0 1 5 10
ERDGESCHOSS 1:200

Bei der Sporthalle stützen verleimte Brettschichtträger und vorgefertigte Deckenelemente 
die grosse begehbare Dachfläche. Die 27 m langen Hartholzträger aus Baubuche werden 
alle 4.05 m gesetzt. Um eine minimale Durchbiegung der Träger von I/700 zu gewährleis-
ten, werden diese Träger 2.0 m hoch ausgebildet. Sie können vorfabriziert und mit einem 
Pneukran versetzt werden. Die restlichen Bauteile der abgesenkten Sporthalle werden in 
Stahlbetonweise erstellt.

Betreffend der Umweltverträglichkeit und Effizienz ist sowohl die Holz-Verbundbauweise 
als hybride Bauweise wie auch die Verwendung von Recyclingbeton interessant. Holz ist 
ein erneuerbarer Rohstoff und hat eine geringe CO2-Bilanz. Durch die Verwendung von 
CO2-reduziertem und kompensierenden Beton wird der CO2-Ausstoß bei der Herstellung 
des Betons reduziert und wieder eingespeist (CO2 Zirkularität).

DAS HAUSTECHNIKKONZEPT

Ziel ist es, mit möglichst wenig Technik auszukommen. Das Raumklima soll nicht alleine 
auf die technischen Möglichkeiten abgestützt werden. Betreffend der Raumlüftung kommt 
deshalb ein Hybridsystem zur Anwendung, bei der die weitgehend natürliche Belüftung im 
Sommer in den kälteren Jahreszeiten durch eine mechanische Lüftung ergänzt wird. Vor-
gesehen ist ein einfaches und nachhaltiges Energiekonzept mit effizienter Tageslichtnut-
zung und einer Photovoltaikanlage auf dem neuen Schulhausdach, welche den eigenen 
Strombedarf autonom erzeugt. Der Fernwärmebezug der Bestandesgebäude erfolgt ab 
dem Wärmeverbund Migros Oberland. Ob an die Verteilzentrale auch die Erweiterungs-
bauten direkt angeschlossen werden können, wird das später zu erarbeitende Detailpro-
jekt zur Haustechnik zeigen. Die erwünschte Nutzungsflexibilität des Programms  sowie 
die Systemtrennung von Systemen mit unterschiedlicher Lebensdauer sind im Haustech-
nikkonzept konsequent umzusetzen. So zum Beispiel mit einer guten Zugänglichkeit für 
Nach- und Umrüstungen zu Technikflächen und Steigzonen.

ARCHITEKTONISCHER AUSDRUCK UND INNERE STIMMUNGSBILDER

Das äussere Erscheinungsbild der Neubauten wird geprägt durch die Klarheit der geschnit-
tenen Formen, einer klassischen Realität verpflichtet, analog der schützenswerten Bauten 
des Bestandes. Keine triumphierende Architektur mit heiteren Fassadenspielereien, son-
dern formale Reduktion mit einer sinnlichen Kraft. Die gewählte städtebauliche Setzung 
der Vernetzung und der Kontinuität bewirkt relativ niedrige Bauten mit unterschiedlichen 
Gebäudehüllen. Der konstruktive Aufbau der lärmseitigen Fassaden zeichnet die äussere 
Tektonik nach und die grosszügig dimensionierten Fenster verleihen dem Bau einen zeit-
gemässen Charakter. In einem spannungsreichen Gegensatz dazu stehen die südseitigen 
Gebäudeabschlüsse. Die Feingliederigkeit der Rhytmisierung reflektiert den dahinterlie-
genden Flexibilitätsanspruch betreffend Belegungsplanung und Veränderbarkeit.

Die inneren Stimmungsbilder im Schulbereich werden bestimmt durch die im Programm 
geforderte Transparenz, überlagert durch Ausbaumaterialien mit einer wahrnehmbaren 
Stofflichkeit. Die Materialien sollen aussprechen, wie sie gemacht sind. Wo immer möglich 
und sinnvoll, soll Holz verwendet werden. Die Innenseite der die Haupttreppe begleiten-
den Wand bleibt neutral, dient der Kunst oder verschiedener Interventionen der Schülerin-
nen und Schüler.

ÖKOLOGIE UND NACHHALTIGKEIT

Die Stadt Thun bekennt sich zu einer fortschrittlichen Klima- und Energiepolitik. Deshalb 
werden innovative, nachhaltige Konzepte erwartet. Dabei gelten für den Wettbewerb hohe 
energetische und ökologische Standards. Die Anlage soll zudem mit einem möglichst ho-
hen Anteil an erneuerbarer Energie versorgt werden, sowie ökologisch und dauerhaft sein. 
Dies gilt gleichermassen für die Ausbaumaterialien, die Haustechnik und die Konstruktion.

Auffällig beim vorliegenden Entwurf ist neben der Verwendung von Holz beim Sporthallen-
dach und den verschiedenen Komponenten des Innenausbaus die Anwendung eines hoch-
wertigen Recyclingbetons bei der lärmseitigen Gebäudehülle der „schützenden Hand“. 
Der vorgeschlagene Beton nimmt einerseits Bezug zum architektonischen Ausdruck der 
schützenswerten Bauten des Bestandes. Anderseits ist Beton ein vielseitiges, belastbares 
und langlebiges Baumaterial. Er ist formbar, schalldämmend und ausserordentlich robust 
gegenüber Witterung, Feuchtigkeit und Feuereigenschaften. Beton ist ein zu 100 % natür-
licher Baustoff, der aus Gesteinskörnung, Wasser und Zement besteht. Diese Rohstoffe 
sind in der Schweiz regional und ausreichend verfügbar und damit kann Beton vor Ort 
produziert werden, was kurze Transportwege ermöglicht und CO2-Emissionen einspart.

Eine ökologische Aufwertung erfolgt zudem durch ein zeitgemässes Regenwasserma-
nagement auf den Dach- und Vorplatzflächen sowie in der Hügellandschaft mit den ein-
zelnen Teichanlagen. Die Schülerinnen und Schüler bilden die zukünftige Generation und 
sind positiv auf sichtbare Nachhaltigkeitslösungen zu sensibilisieren.

ZUR WIRTSCHAFTLICHKEIT

Bei öffentlichen Bauaufgaben sind neben der Nachhaltigkeit auch günstige Investitions-, 
Betriebs- und Lebenszykluskosten von Bedeutung. Das vorgeschlagene Konzept besitzt 
ein kompaktes und einfaches Volumen mit geradlinigen Lastabtragungen der Statik, ist 
robust und erlaubt eine weitgehend standardisierte Bauweise. Durch die einfache Grund-
struktur, einem guten Verhältnis der Gebäudehüllfläche zur Geschossfläche und der Sys-
temtrennung zwischen Tragwerk und Haustechnikinstallationen bietet das Projekt  geeig-
nete Voraussetzungen für die Weiterentwicklung optimaler Kostenbilder.

BUILDING INFORMATION MODELING 

BIM oder Building Information Modeling ist speziell bei Neubauten eine effiziente Projek-
tierungshilfe. So können mit einem geeigneten 3D Modell bereits in einer frühen Projektie-
rungsphase alle Fachplaner koordiniert werden. Der BIM-Projektabwicklungsplan (BAP) 
wird zum zentralen Steuerungsinstrument und sichert die notwendigen phasengerechten 
Anforderungen aller Projektbeteiligten. Er regelt die 
Zusammenarbeit bezüglich Erstellung, Nutzung und Verwendung der digitalen Bauwerks-
modelle. In der Startphase der BIM Planung müssen die entsprechenden Anwendungsfäl-
le mit der Bauherrschft genauer definiert werden.

Beim vorliegenden Wettbewerb für die Erweiterung der Schulanlage sowie für die Erstel-
lung der Sporthalle kann „BIM to Field“ zu einem wertvollen Mehrnutzen für alle Fachpla-
ner, die Bauunternehmer und der Bauherrschaft führen. Die virtuellen Modelle unterstüt-
zen die verschiedenen Konstruktionen auf der Baustelle, indem sie auf tragbare Geräte 
wie Tablets oder Smartphones übertragen werden. So können die Baustellenmitarbeiter 
jederzeit auf alle relevanten Informationen zugreifen, um Fehler oder Missverständnisse 
während des Bauprozesses zu minimieren.

02. Juni 2023

1. Wertungsrundgang
Compactus

Architektur
Danz Architektur AG, Zürich

Landschaftsarchitektur
Cadrage Landschaftsarchitektur GmbH, Zürich

Bauingenieurwesen
Pirmin Jung Schweiz AG, Thun

1. Wertungsrundgang
Partizipation

Architektur
Architekturbüro Andrea Roost, Bern

Landschaftsarchitektur
Moeri & Partner AG Landschaftsarchitekten

Bauingenieurwesen
Hartenbach & Wenger AG
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Schulsporthalle (Trakt C)

Rasenspielfeld Bestand belassen

Einheimische, klimafeste,
standortgerechte Bäume wie
Feldahorn und schlanke Eiche

Best. Brunnen

Begegnung
befestigt
(Hartbelag)
ca. 250m2

Fallschutzkies

3.1
Rasen/Naturspiele/
Wiese/Spielgeräte
Gesamte Aussenfläche
Basisstufe inklusive
Innenhöfe
1'820m2

Aussenfläche Tagesschule:
Eingefriedeter Abschluss durch Hecke

Veloabstellplätze Schule
Lehrpersonen 30Stk.
(mehrheitlich E-Bike)

Befestigte Hartflächen

Talackerstrasse

Tiefengrabenweg

0 5 10 20m

Grünschnitt-
deponie

Tagesschule (Trakt B)

Schulgebäude (Trakt A)

Schulgebäude (Trakt D)

Schulsporthalle (Trakt C)

Rasenspielfeld Bestand belassen

Doppelsporthalle BASPO neu
Erdgeschoss +566.00 m.ü.M.

Aussensbereich Doppel-
sporthalle mit Buvette

Allwetterplatz (44x28m)

Weitsprunganlage
mit 2 Anlaufbahnen

Eingang Doppelsporthalle

Pausenplatz/Spielplatz Schule allgemein

Best. Brunnen

Laufbahn mit 60m
Länge und 2 Laufbahnen

Aussenfläche
Tagesschule

Haupteingang Schulerweiterung

Schulerweiterung neu
Erdgeschoss +566.00 m.ü.M.

Aussenfläche
Basisstufenklassen

Spielhügel

Nebeneingang
Schulerweiterung

ContainerstellplatzAuto-Parkplätze Schule/Vereine

Parkplätze
FM 2Stk.

Talackerstrasse

Weststrasse

Tiefengrabenweg

Bu
rg

er
str

as
se

Schaukeln

3.2
Hartplatz
für fahrbare
Spielgeräte
150m2

Klettern/
Balancieren

3.1
Teilfläche
Spielgeräte
60m2

Innenhof
als Aussen-
spielplatz
und Lern-
landschaft
240m2

Stauden- und
Blumenrabatte

Stauden- und
Blumenrabatte

Klettern/
Balancieren/
Rutschen

Schaukeln

Schaukeln

Teilbeschattung
durch
Sonnensegel

Teilbeschattung
durch
Sonnensegel

Zur Strasse hin: Zaun, Hügellandschaft und
starke Bepflanzung mit Stauden und Sträuchern

Handwasserpumpe
mit Wassertreppe

Grosse
Sandfläche

Wilde Hölzer
zum Balancieren

Rutsche vom
Hügel herunter

Bauverbotslinie TBA

Bauverbotslinie Kanalisation

Holzblöcke zum
Balancieren
oder für
ein Aussen-
klassen-
zimmer

Rundweg

Kreisbildung mit
Steinblöcken

Sitzblöcke
zum
Balancieren/
Kreisbildung

Einfriedung Aussenraum Basisstufe durch Zaun und Türe

Die Hügellandschaft bildet Nischen mit verschiedenen Spielangeboten wie:
Kreisbildung, wilde Hölzer, Baumstämme zum Balancieren und Klettern,
Rutschen vom Hügel, Schaukeln, Sand mit Wassertreppe und -Pumpe

Hügellandschaft mit Bepflanzung
zum Spielen und Lärmschutz

Bepflanzung mit standort-
gerechten Weiden und Haseln

6.1
Parkplätze FM
Rangierfläche
2Stk.

39 40

2.5
Aussengeräteraum
Tagesschule
10m2

2.1
Rasenplatz/Wiese
Naturspielplatz
150m2

Schüler der Tagesschule können draussen spielen
ohne den Unterricht in den Basisstufen zu stören
(Lärm/ohne Sichtbezug)

2.2
Trockenplatz/
Allwetterplatz
220m2

Liegen

Teilbeschattung
durch
Sonnensegel

Sitz- und
Liegetische

2.3
Sand- und Kiesanlage
mit Wasseranschluss
20m2

Tischtennis

Balancier-
teller

Grosse Britsche

2.4
Sitzmöglichkeiten
für 15 Kinder
(Rundholz fixiert)

Geschnittene Hecke Cornus mas (Kornelkirsche)

kleine Bäume und Sträucher,
wie Feldahorn, Kornelkirsche
und BaumhaselSitzbank

Mergelplatz mit befestigtem Umgang (Hartfläche)
Hochstamm Blätterdach mit Seidenraupenbäumen
(Cudrania tricuspidata)

Ersatzstandort
Spayerwand

1.5
Aussengeräteraum
Schule
25m2

Sitzbänke
unter
schatten-
spendenden
Bäumen

Gedeckte
Verbindungen
zwischen den
Trakten bleiben
bestehen

Weiterführung
gedeckte Laufgänge
als Verbindungen
zwischen den
Gebäudetrakten

1.4
Pausenplatz
Schule allgemein
1'000m2

Klettern/
Rutschen/
Balancieren

Teilbeschattung
durch
Sonnensegel

Weichgrube/
Sand mit
Wasser

Holzschnitzel als
Fallschutz

1.6
Aussenklassen-
zimmer
ca. 100m2

Schaukeln

Klettern/
Balancieren

Bäume zum
klettern

Aufbruch der bestehenden Hartfläche und Ersatz
durch Mergel als Platzoberfläche.
Ein exemplarisches Beispiel zum nachhaltigen
Thema Versickerung/Schwammstadt

Anlieferung
Facilitymanagement/
Sporthalle

Feuerwehrzufahrt

Parkplätze mit Rasengittersteinen für eine bessere Versickerung

Projektperimeter

Die bestehende Baumallee entlang der Weststrasse ist von
Stadtgrün Thun erfasst und muss erhalten bleiben

Luftraum Doppelsporthalle BASPO Typ B

Gedeckter
Aussenraum
40m2

Zuschauer-
bereich

6.1
Sitzplätze Zuschauer

6.2
Stehplätze Zuschauer

300 Zuschauerplätze (Sitz- und Stehplätze)
tendenziell mehr Steh- als Sitzplätze

8.1
Aussengeräteraum FM
30m2

Windfang
Schmutz-
schleuse

Aufgang zu
Allwetterplatz
auf Dach
abschliessbar

1.1
Musik/Singen
80m2

Klassenraum

1.3
Mehrzweckraum
80m2

Direkter gedeckter
Aussenzugang
für Nutzung für
Öffentlichkeit

2.1
Hauptraum 1
80m2

Direkter Ausgang
für Lehrperson

Direkter Ausgang
für Lehrperson

2.1
Hauptraum 2
80m2

Direkter Ausgang
für Lehrperson

2.1
Hauptraum 6
80m2

Direkter Ausgang
für Lehrperson
2.2
Gruppenraum 1
30m2

Direkter
Ausgang für
Lehrperson

2.2
Gruppenraum 2
30m2

Direkter
Ausgang für
Lehrperson

2.2
Gruppenraum 6
30m2

2.4
Multifunktions-
zone 1/2
75m2

Multifunktions-
zone mit
Tageslicht

2.4
Multifunktions-
zone 3/4
75m2

2.7
WC
K

2.7
WC
M

2.7
IV
WC

3.1
Arbeitsbereich Lehr-
und Betreuungspersonen
40m2

4.1
Spielen/Freizeit
60m2

4.2
Ruheraum/Rück-
zugsraum/Lesen
20m2

4.3
Werken/Basteln
45m2

Verbindungstüre
zwischen MZR und
Werken/Basteln

4.4
Zähneputzen
10m26 Mischventile

Lernlandschaft

Lern-
landschaft

Lernlandschaft/Hausaufgaben

Lernlandschaft/Hausaufgaben

4.5 Toiletten Tagesschule
dito Toiletten Basisstufe

4.6
Dusche Tagesschule
4m2

4.8
Garderobe Kinder
Tagesschule

Foyer, Spiel-/Bewegungsraum
Tagesschule mit Tageslicht durchflutet
und mit Sicht zu Innenhof

Foyer, Spiel-/Bewegungsraum Basisstufe
mit Tageslicht durchflutet und Sicht nach
draussen und zu Innenhof

Lift

4.9
Gedeckter Eingang
Tagesschule
15m2

4.10
Büro Stv. TS-
Leitung
15m2

3.2
IF/DAZ/
Besprechungs-
raum 1
20m2

3.2
IF/DAZ/
Besprechungs-
raum 2
20m2

6.1
Büro Hauswart FM
12m2

3.4
Aussen-
geräte-
raum 1
10m2

Windfang
Schmutz-
schleuse

Windfang
Schmutz-
schleuse

Schulerweiterung
Nebeneingang

Schulerweiterung
Haupteingang

3.4
Aussen-
geräte-
raum 2
10m2

3.4
Aussen-
geräte-
raum 3
10m2

3.4
Aussen-
geräte-
raum 4
10m2

3.4
Aussen-
geräte-
raum 5
10m2

3.4
Aussen-
geräte-
raum 6
10m2

Flexible
individuelle
Möblierung

2.4
Multifunktions-
zone 5/6
75m2

Flexible
individuelle
Möblierung

Nutzung des Korridorbereichs
auch als Rückzugs- und Aufenthalts-
raum der Tagesschule

Räumliche Synergien zwischen der
Tagesschule und dem Schulbetrieb

2.3
Materialraum
Basisstufe 1/2
20m2

2.5
Garderobe 2
20m2

Lern-
landschaft

2.5
Garderobe 1
20m2

2.6
Gedeckter
Aussenraum 1/2
30m2

Schmutz-
schleuse

2.6
Gedeckter
Aussenraum 1/2
10m2 Direkter Ausgang

für Lehrperson

2.1
Hauptraum 4
80m2

Direkter
Ausgang für
Lehrperson

2.2
Gruppenraum 4
30m2

2.1
Hauptraum 3
80m2

Direkter Ausgang
für Lehrperson

Direkter Ausgang
für Lehrperson
2.2
Gruppenraum 3
30m2

2.5
Garderobe 4
20m2

2.5
Garderobe 3
20m2

2.3
Materialraum
Basisstufe 3/4
20m2

2.6
Gedeckter
Aussenraum 3/4
30m2

Schmutz-
schleuse

2.6
Gedeckter
Aussenraum 3/4
10m2

2.1
Hauptraum 5
80m2

Direkter Ausgang
für Lehrperson

Direkter Ausgang
für Lehrperson
2.2
Gruppenraum 5
30m2

2.5
Garderobe 6
20m2

2.3
Materialraum
Basisstufe 5/6
20m2

2.5
Garderobe 5
20m2

Flexible
individuelle
Möblierung

2.6
Gedeckter
Aussenraum 5/6
30m2

Schmutz-
schleuse

2.6
Gedeckter
Aussenraum 5/6
10m2

2.6
Gedeckter
Aussenraum 1-6
40m2

2.6
Gedeckter
Aussenraum 1-6
20m2

2.2
Garderobe für
Zuschauerinnen
und Zuschauer
10m2

2.5
Automat
2m2

2.3
Buvette
15m2

2.4
Lagerraum
Buvette/Möbel
12m2

2.1
Eingangsraum
70m2

Option Aussenausschank

5.2
Sanitäts-
raum
10m2

Doppelsporthalle
Haupteingang

Holzhütte

3.3
Sand- und
Kiesanlage
mit Wasser-
anschluss
40m2

Schmutz-
schleuse

3.3
Sand- und
Kiesanlage
mit Wasser-
anschluss
40m2

Mini-
bagger

3.2
Hartplatz
für fahrbare
Spielgeräte
150m2

3.1
Teilfläche
Spielgeräte
60m2

Innenhof
als Aussen-
spielplatz
und Lern-
landschaft
240m2

Schmutz-
schleuse

Schmutz-
schleuse

Steinklötze
zum Sitzen/
Balancieren

Fallschutzkies

Mini-
bagger

Holzhütte/
Klettern

3.3
Sand- und
Kiesanlage
mit Wasser-
anschluss
40m2

Stauden- und
Blumenrabatte

3.2
Hartplatz
für fahrbare
Spielgeräte
150m2

3.1
Teilfläche
Spielgeräte
60m2

Innenhof
als Aussen-
spielplatz
und Lern-
landschaft
240m2

Kletter-
bäume in
Innenhöfen

4.2
Bereitstellungsplatz
Entsorgung
10m2

4.1
Gedeckter Containerplatz/
Entsorgung
10m2

5.3
Trottis/Scooter
150Stk.

Veloabstellplätze entlang Talackerstrasse
120 Stk. bestehende Veloabstellplätze
100 Stk. neue Veloabstellplätze
davon 30 Abstellplätze Lehrpersonen (E-Bike)

5.1/5.2
Veloabstellplätze Schule/Vereine
220Stk. Talackerstrasse

Blumenwiese

Blumenwiese

4.3
Grünschnittdeponie
20m2

Welakimulde im Boden ver-
senkt, zugänglich für LKW

Hauptzugang
Schulareal
Entflochten von
Auto-Parkierung

6.2
Auto-Parkplätze Schule/Vereine
38Stk.

41 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38

Klassenraum Klassenraum Klassenraum

WC WC Putz-
raum

Gruppenraum Lager

KorridorSchulgebäude (Trakt D)

Ruheraum Hausaufgaben Freizeit/Spielen Essen Kochen Vorraum Lager/Dispo

Tagesschulleitung

Tagesschule (Trakt B)

Schulgebäude (Trakt A)

Schulgebäude
(Trakt A)
Tagesschule
(Trakt B)

Klassenraum Gruppenraum Gruppenraum Bühne Musik- und Singzimmer

Lager LagerKorridor

WCWC

Korridor
WCWC

Putzraum

WC

Sporthalle Garderobe Garderobe

Dusche Dusche

WC Hauswart Hauswart

WC

Korridor

Bibliothek

Bibliothek

Besprechung

Schulleitung
Sekretariat/
EmpfangArbeiten LehrerAufenthaltsbereich LehrerGeräte

Vorplatz

Dusche Putz-
raum

WC WCUmkleide

Slackline

Pflanzkisten

5.2
Veloabstellplätze Schule/Vereine
60Stk. Turnhalle

Fluchttreppe

Fluchttreppe

Weststrasse

best. geschnittene Hecken

Steinblöcke
zum Sitzen

Spielhügel

Aussensbereich Doppel-
sporthalle mit Buvette

Wasserdurchlässiger,
rollstuhlgängiger
Mergelbelag

Erdgeschoss Schulerweiterung +566.00 m.ü.M.

Erdgeschoss Doppelsporthalle +566.00 m.ü.M.

Einheimische,
klimafeste,
standortgerechte
Bäume wie
Feldahorn und
schlanke Eiche

Wasserdurch-
lässiger,roll-
stuhlgängiger
Mergelbelag

Wasserdurchlässiger,
rollstuhlgängiger
Mergelbelag

Buschrosen

Buschrosen

Trottis/Scooter:
-Bestand 60Stk.
-Schulerweiterung 40Stk.
-Doppelturnhalle 50Stk.

Innenhof

Innenhof

Innenhof

Eingang Tagesschule

Aufgang zu Allwetterplatz

Weiterführung gedeckte Laufgänge
als Verbindung zwischen Gebäudetrakten

Mergelplatz mit Hochstamm Blätterdach

Aufbruch best. Hartplatz durch sickerfähigen
Mergelplatz, Versickerung/Schwammstadt

Veloabstellplätze Schule/Vereine

Veloabstellplätze Schule/VereineVeloabstellplätze Schule/Vereine Trottis/Scooter

N N

+566.00 m.ü.M.+566.00 m.ü.M.

+566.00 m.ü.M.

+565.50 m.ü.M.+566.00 m.ü.M. Gefälle 3%

+566.00 m.ü.M. +566.00 m.ü.M.

+566.00 m.ü.M.

+566.00 m.ü.M.+566.00 m.ü.M.

+566.00 m.ü.M.

+566.00 m.ü.M.

+566.00 m.ü.M.

+566.00 m.ü.M.

Torbreite min. 2m

Picknickplatz
für Lehrpersonen

Sonnenschutz durch
Bäume oder Sonnensegel

1.2
Bandraum
20m2

Hügellandschaft
bespielbar

Atrium

1.2
Weitsprunganlage mit 2 Anlaufbahnen

1.3
Laufbahn mit 60m Länge
und 2 Laufbahnen
Gesamtlänge 80m

Waren-
aufzug

UG Doppel-
sporthalle

1

Hügel-
landschaft

Situation Mst. 1:500
0 2 4 8m

Grundriss Erdgeschoss Mst. 1:200

Wettbewerb Neufeld / Juni 2023

1. Wertungsrundgang
Atrium

Architektur
ARGE Patrick Rohrer Architektur GmbH, Luzern / Adriaan 
Westenbrink GmbH, Luzern

Landschaftsarchitektur
Luzius Saurer, Garten- und Landschaftsarchitektur, Hin-
terkappelen

Bauingenieurwesen
Lauber Ingenieure AG, Luzern

1. Wertungsrundgang
Ouverture

Architektur
ASP Architekten AG, Bern

Landschaftsarchitektur
Kesküla Erard architecture du paysage, Biel

Bauingenieurwesen
Theiler Ingenieure AG, Thun
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±0.00

±0.00 2.2
10

6.3

4.1
Gedeckter
Containerstellplatz /
Entsorgung
10

4.2
Bereitstellungsplatz
Entsorgung
10

4.3
Grünschnittdepoine
20

1.1
Allwetterplatz
1`232

1.2
1.3

1.4
Pausenplatz
1`000

1.5
Aussengeräter
aun Schule
25

3.1
Rasen, Naturspielplatz,
Wiese, Spielgeräte
175

3.2
Hartplatz für fahrbare Spielgeräte
75

6.1
Parkplätze FM
Rangierfläche
2

6.2
Auto-
Parkplätze
Schule /
Vereine
34

2.2
Trockenplatz / Allwetterplatz
220

2.3
Buvette
15

2.5
12

2.1
Eingangsraum
70

2.6
Automat
2

6.1

6.2

8.1
Ausengeräteraum
30

9.1
10

3.3
13

3.3
13

5.2
10

5.2
Veloabstellplätze Schule / Vereine
120

4.9
Gedeckter
Eingang/Zugang
15

4.6
4

4.1
Spielen, Freizeit
60

4.2
Rückzugsraum
20

4.3
Spielen, Freizet,
Raum zum Werken,
Basteln
45

4.7
10

4.10
Büro Stv. TS-
Leitung
15

3.1
Arbeitsbereich
40

1.3
Mehrzweckraum
80

5.3
2

Bu
rg

er
st

ra
ss

e

Talackerstrasse

Ping pong

1.6
Aussenklassenzimmer
100

5.1
12

5.3
Trottis
64

5.3
Scooter
30

Sprayerwand

Tiefengrabenweg

5.2
Veloabstellplätze Schule / Vereine
48

5.2
Veloabstellplätze Schule
44

5.3
Scooter
32

5.3
Trottis
88

6.2
Auto-
Parkplätze
Schule /
Vereine
4

Burgerweg

2.5
Aussengeräteraum
Tagesschule
10

EG

A

A

B

B

1. Wertungsrundgang
Dun

Architektur
COMAMALA ISMAIL ARCHITECTES SARL, Delémont

Landschaftsarchitektur
RELIF, Courcelon

Bauingenieurwesen
Indermühle Bauingenieure, Thun

1. Wertungsrundgang
Kermit

Architektur
W2 Architekten AG, Bern

Landschaftsarchitektur
-

Bauingenieurwesen
-
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Der vorliegende Bericht wurde am 14. September 2023 vom Presigericht genehmigt.

Sach- und Fachpreisrichterinnen und -richter

Reto Schertenleib (Vorsitz)

Dr. Frank Heinzmann

Martin Zobrist

Anne Marie Wagner

Maurice Berrel

Simone Hänggi

Florian Kühne

Gabriel Borter

GENEHMIGUNG DES BERICHTES
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